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ken und ein Bayern, wie ſich ſchon jetzt nach den Wahlmaänner ſei

Pf. erf t haben. Und doch war ſoeben eine Wahl klärung der Nationalliberalen vom 29. Mat zu und indirect mit Ungarn,

war, und doch waren dieſe auch um deswillen in irgendwie nach dieſer Richtung hin bedenkliches!
W nite bortheilhafter Lage, weil ihre Gegner unter ſich In Sachſen, wo eben die Landtagswahlen ſtatt
und Abtheiln üneins waren und ſich gegenſeitig auf das Heftigſte fanden, ſind Nationalliberale und Fortſchrittspartei

welche den
Bürger vom Bürger trennen, beſeitigt worden ſeien.2 h Derbheit und Heftigkeit ſich nur mit den von ſchritt und Nationalliberale haben gleichmäßig einen Jene militäriſchpatriarchaliſchen Zuſtände waren

Rückgang zu verzeichnen. Jn Baden dagegen ein Product der hiſtoriſchen Entwickelung der Miliz n rialiftiſch ſtaats ultramontanen Rattenkönig in gehen der Seceſſtoniſt Pflüger und die National rärgrenze, die vor Jahrhunderten gegründet worden
en eilin angewantten in Parallele ſtellen laſſen. iberalen in Allem, was die Sache des Einzelſtaates war, als noch das Türkenreich gefährlich für das
be n U. Wenn dje Liberalen unter ſolchen günſtigen Ver- eiviliſtrte Europa war. Die militäriſchen Anſtedler
hütz, Pinſ e Hliniſſen. zu denen noch die völlig unparteiiſche, n jene langen, ſchmalen Grengſtrich ſollten gleich
Aubung O jeder Beeinftuſſung enthaltende Stellung der ſam Wache halten gegen den mächtigen muhaenbure, Regierung kommt einen Rückgang erledten, ſo Reichstagswahlen nicht nur ihre Poſition behaupten medaniſchen Erbfeind. Als dann die Macht des

1881. Auf en kann dies nur ihnen ſelbſt zuzuſchreiben fein. Und ſondern noch neue Sitze dazu gewinnen werden. Türkenreiches immer mehr zerfiel, verlor auch die
von Deſun in ter That darf man nur etwas genauer einen Wenn die liberalen in den anderen Thellen des Militärgrenze ihre Bedeutung, und ſo iſt ſte denn endlich
ten en an noßen Theil der Liberalen, oder was ſich in Bayern Reichs nicht dieſem Beiſpiele folgen, wenn ſie nicht geſtern vollſtändig der Neuzeit zum Opfer gefallen.
illets einig bei den Wahlen vorgehen, ſo haben ſie die Nachdem die Regierung durch die zahlreichen Zeitunge

itterst 40 h das Volk ſich für ſie nicht erwärmen kann ſchönſte Ausſicht, das Schickſal der Liberalen Bayerns Conſiscationen ihren Willen kund gegeben hat, es
J ja ei i und Sachſens zu theilen. Die Warnung kommt ſolle nicht mehr von „ſlaviſchem Terroris

durch den Ausfall der bayriſchen und ſächſtſchen m u s“ geſprochen werden, darf man begierig ſein,
Landtagswahl noch zeitig genug um beherzigt zu wie ſie ſich zu der Eingabe des akademiſchen
werden und darnach bei den bevorſtehenden Wahlen Senates von Prag an das Unterrichtsminiſterium

e zum Reichstage zu handeln. Man muß ſich ſtets ſtellen wird, in der geſagt wird, die Prager Exceſſe,g. Heuſcl An Der Führer der Liberalen in München iſt Herr vor Augen halten, daß es ſich dabei um die Er in keiner Weiſe von den deutſchen Studenten ver
on Schauß, der mit einigen Freunden vor 2 Jahren haltung Alles deſſen handelt, was durch tie poli anlaßt, ſeien nur eine Epiſode des von den czechiſchen

gal der nationalliberalen Partei gusſchied, weil ſtiſche Arbeit von zwei Menſchenaltern errungen Blättern und den nationalen Schulen Böhmens

e

genährten Deutſchenhaſſes. Erwähnung verdient
auch, daß das Brüxer Kreis gericht den Muth
gehabt hat, die von der betreffenden Bezirkshaupt
mannſchaft verfügte Confiscation des Man
feſtes der deutſchböhmiſchen Abgeordneten aufzugö Uheralen hatte ſich ein Theil abgezweigt und mit tungen über die konſervativ klerikaleſheben, weil in

e

R. weiſen, welche jedem Parlamente zur Zierde gereichen.
Concett 3 Wir dürfen nur den Namen des Herrn v. Stauffen

Ausſchlag gab, war zum Theil ganz anderer Natur

te Abend eben ihm ſtanden u. A. auch angeblich „liberale“
R Rinner, deren politiſche Geſtnnung ſte in Nord
ſie de uſchland etwa mit den Deutſchkonſervativen auf

den 24 J un Mnrte der „Gemäßigten zuſammengethan dieſe Haß gegen die moderne Civiliſation, welche die werden und Derjenige nicht durch das Geſetz mit
fale in Wenſe Mirlei, welche man auch die der ſonderbaren Autoritäteherrſchaft der Junkerſchaft und der Strafe bedroht

nd operirt und Beide ſind natürlich unterlegen genoſſenſchaft wie in den widerwärtigen Antiſemi
ge ginnen Wunder, daß die Ultramontanen trotz ihrer ſtenclube, und die Herren ſchöpfen jeht neue Hoff ie er

nen Uneinigkeit den Sieg davon getragen haben. jnung, indem ſie glauben, diesmal den faſt ſchon Ausübung der geſetzlich gewährleiſteten Rechte ansintecn! r bei weitem größere Theil der Wähler hat ſtchſallmächtigen Kanzler auf ihrer Seite zu haben.

n Siimmabgabe enthalten.
ch en Daß in Süddeutſchland vielfach die demokratiſche erholth L lkepartet an Boden gewinnt, iſt zum großen an Gehäſſtgkeit des Tons gegen den Aberaltomuse e dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der Libe

h Carlos einiges Auſſehen. Derſelbe hatte ge
i glaubt die Gaſtfreundſchaft der Republik durchſiehe r gen n Fiſch und nicht recht Fleiſch iſt, ſo daß das deshalb Bürger und Bauern zur äußerſten Wachffeindſelige Agitationen gegen dieſelbe vergelten zu

iwi M ch dafür nicht erwärmen kann. Und die ſamkeit. Die Liberalen müſſen diesmal in allen müſſen und wird deshalb dieſer Schritt der Re
S ichüg Aberalen kämpfen getrennt in mehreren Fractionen zuſammenhalten; die Hauptſache iſt gierung entſchieden gebilligt. Der Pariſer Polizei

a in. Wenn ſie ſich einmüthig zuſammenthun, ſjetzt, das Zuſtandekommen einer klerikal-konſervaſchef Andrieux hat ſeine Entlaſſung eingereicht.Jhe 4 in ſie feſt die eine liberale Fahne aufhiſſen, tiven Mehrheit zu verhindern, und für dieſen Damit geht ein lange gehegter Wunſch der Rabi

v Nlnn de Zweck muß auch der äußerſte Fortſchritt uns will alen in Erfüllung. Jn Tunis und Algier
kommen ſein Wir wählen am liebſten Männer, macht eine unerträgliche Hitze jede Offenfivbewegung
welche den Kanzler unterſtützen wollen, jedoch nut nach den ſüdlichen Diſtricten unmöglich. Der neu



nur wundern, daß man nicht die Urheber des ſahrkat ternannte Commandeur General Sauſſier hat Stück Gewehren bewilligte Anleihe von 6 Millionen unt h m an
deshalb für ſeine Operationen ger Niederwerfung. Dinars die Tilgung der Anleihe ſammt Zinſen Organiſationsplans, anſtatt ſte Auszuweiſen, feſt in
des Aufſtandes den Monat October in Ausſicht ſoll durch eine außerordentliche Steuer erfolgen. genommen hat, um ihnen den Hochverrathsprozeß an e

genommen. Auf e Seiten wächſt e e S zu machen. a aregung unter den Eingeborenen bedenklich. Selbſt e orich Tunis herum wurden alle ländlichen Be Deutſchland. Provinz und Amgegend on ahugeben
ſitzungen geplündet und zweitauſend dem Bey ge (Das Befinden unſeres Kaiſer s) J n Vſig, au
hörige Kameele weggeführt; nirgends iſt meche iſt ein ganz vortreffliches. Der Kaiſer badet und Mit den Ernteausſtchten in dem unteren Theile ſhrak nicht d
Sicherheit, ſagt der Temps“Korreſpondent; die promenirt täglich und nimmt die regelmäßigen des Saalkreiſes ſteht es im Allgemeinen gut n. Es ift

und wird der durchſchnittliche Erträg der einer NehrungsVorträge des Militär und Civilkabinets, ſo wieganze Gegend iſt voll Marodeure; alle Tribus er
klären offen, daß ſie die Franzoſen und den Bey
bekriegen, daß ſie alles plündern und maſſakriren
wollen. Jn Sfax hatten die Eingeborenen 300
Todte und 800 Verwundete, darunter einige Häupt
linge. Das europäiſche Quartier hat ſehr gelitten.

Sehr ſchlimme Nachrichten liegen aus Kairouan
vor, das bisher für ruhig galt. Achthunder
Reiter ſind dort angekommen und zwangen den
Gouverneur, alle Zölle aufzuheben, beſonders die
Zölle auf Tabak und Salz. Die Tribus der
Zlaß, welcher dieſe Reiter angehören wollen
gegen Tunis marſchiren und den Aquaedukt ab
brechen, ebenſo die Telegraphen und die Eiſenbahnen
zerſtören. Sauſſter ſcheint eine ſehr trübe Anſicht
von ſeiner Lage zu haben er befürchtet Schlimmes
für Konſtantine, falls die Eroberung von Sfax
Den Aufſtand in Tunis nicht bändigen, oder wenn
gar Kairouan das Centrum des Widerſtandes wer
den ſollte. Dies iſt aber bereits faſt Thatſache.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie ſcheint augendblick
lich weniger entweder für ihre Sicherheit zu fürchten
oder zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß
große Escorten nicht im Stande ſind, einen reſo
luten Kaiſermörder von der Ausführung ſeiner
verbrecheriſchen That zurückzuhalten. In letzter
Zeit ſah man dieſelbe bei ihren kurzen Beſuchen

wurde folgendes Bulletin ausgegeben Die Recon-

des Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bülow entgegen.
Am 18. d. fand die erſte Ausfahrt ſtatt, nachdem
dieſelbe bis dahin durch den anhaltenden Gewitter
regen verhindert worden war.

(Ueber das Befinden der Kaiſerin)
wird aus Koblenz gemeldet: Nach mehrtägiger
Pauſe trafen am Sonntag die Jhre Majeſtät be
handelnden Aerzte zur Conſultation zuſammen und

valescenz Jhrer Majeſtät der Kaiſerin iſt in regel
mäßigem, aber ſehr langſamem Fortgang begriffen.
Der an der DOperationsſtelle beſtehende, in mäßige
Tiefe führende Gang zeigt günſtige Abſonderung
und wird ſich erſt nach vollſtändiger Abſtoßung
kleiner Gewebstheile ſchließen. Obwohl die Kräfte
zunehmen, bleiben doch noch mancherlei kleine
Störungen zu bekämpfen und ſind deshalb Schwan
kungen des Allgemeinbefindens für die nächſte Zu
kunft noch nicht ausgeſchloſſen. Der Zuſtand iſt
jedoch im Allgemeinen nach den Umſtänden ein
befriedigender zu nennen.

Prinz Wilhelm von Preußen) traf,
von Kiel zuruückkehrend, begleitet vom perſönlichen

Adjutanten Hauptmann v. Bülow, am Dienſtag
früh 6 Uhr auf der Hamburger Bahn wieder in
Berlin ein und reiſte, ohne in Berlin Aufenthalt

guten Mittelernte ſein. Obgleich der kürzlich ſtatt
gehabte Sturmwind den Obſtbäumen theilweiſe
großen Schaden zugefügt hat, ſo iſt im Grete
und Ganzen doch auf eine ergieblge Hartobſternte
zu rechnen.

Die Frequenz des Bades Köſen weiſt bis
zum 14. d. M. 1024 Curgäſte in 360 Nummern auf.

Jm benachbarten Harzdorfe Hohegetß bei
Nordhauſen hat es bei einem Gewitter am 16. d
gegen Mittag ſo arg gehagelt, daß nach Verlauf
einer Stunde die Hagelſtücke noch

Auf dem Gipfel des ſeiner herrlichen Ausſicht
wegen bei Touriſten wie Einheimiſchen gleich be
liebten „Dolmar“ im Kreiſe Schleuſingen wird
tetzt ein Ausſichtshaus c. erbaut. Der Miniſter
Dr. Lucius hat zu dieſem Bau 100 Mk. geſpentet,
wogegen die königliche Regierung zu Erfurt zur
Ausbeſſerung des Weges nach dem „Dolmar
500 Mk. angewieſen hat. Der Aufftieg von
Schwarza aus iſt mit 11 doppelten Wegweiſern
verſehen worden,

Dank der Opferwilligkeit der Bewohnerſcha
Leipzigs iſt es dem dortigen Comité für die
FerienColonien gelungen, diesmal etwa 180
Kindern einen Aufenthalt in geſunden Gebirgs
gegenden zu gewähren.
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Die Abfahrt der einzelnen

Sectionen erfolgte am 16. d. und zwar ging der
Hauptcontingent, 160 Kinder in Begleitung von
10 Lehrern, mittelſt der bayriſchen Bahn nach dem
Erzgebirge und Voigtlande, während mittelſt der
Magdeburger Bahn 12 kranke Kinder nach Franken
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der Stadtreſtdenz faſt ohne jede militäriſche Escorte
umherfahren. Jm Charakter des Kaiſers liegt es
überhaupt nicht, ſich furchtſam zu verſtecken, wie
folgender Vorfall beweiſen kann. Jn der Oſter
woche verließ der Kaiſer ungeſehen ſein Palais in

zu nehmen, ſofort nach Potsdam weiter.
(Rachdem Prinz Heinrich von

Preußen) mit ſeinem militäriſchen Begleiter, dem
Korvettenkapitän v. Seckendorff, ſich am Montag
früh an Bord des engliſchen Flaggenſchiffs „Herkules“

Gatſchina und den Garten, rief einen auf der eingeſchifft hatte, ging die engliſche Flotte, von dem hauſen in T ringen mit in Mi
Straße ſtehenden Finnländer, einem ſogenannten deutſchen Panzergeſchwader begleitet, um 10 Uhr n Bahn Kuber e We e Wanne n un Vetriehe
„Wehka“, an und ließ ſich von dieſem Manne Vormittags vom Kieler Hafen gus in See. Se fördert wurden. Das Comité hat Sorge getragen h an biftung
mehr als eine Stunde lang ſpazieren fahren. Jm königl. Hoheit Prinz Wilhelm begleitete das engliſche daß es den armen Kleinen an nichts fehle W henfen ſche
Schloſſe bemerkte man ſeine Abwesenheit und wa Geſchwader an Bord der „Grille“ und kehrte Am 14. d. Abends, hat die Unſtrut ein Opfer Khruſin und

e de darauf ſ

l d. Vorwitta

in be Tangert
Shiffseigenihüm

Ning bein ad

ſehr erſchreckt. Bei ſeiner Rückkunft wurden ihm
von ſeiner erſchreckten Gemahlin und der nächſten
Umgebung Vorwürfe gemacht, auf die er einfach
antwortete, er hätte es ſatt, ſich zu verſtecken.
Der Kriegsminiſter Wannowski hat außer

Nachmittags nach Kiel zurück, um
Rückreiſe nach Potsdam anzutreten.

Der Geſandte der Vereinigten
Stagten), Mr. White, wird zu Anfang des
nächſten Monats Berlin verlaſſen und näch Amerika

alsbald die gefordert. Der 17 jährige Theodor Lange, Sohn
eines Oekonomen in Thamsbrück und Lehrling in
der Filiale der Mühlhäuſer Bank in Langen
ſalza hatte ſich Abends mit einem Freunde, Bill
hardt in der Unſtrut gebadet, Beide, des Schwimſeinen Erſparungsplänen für die Armee durch zurückkehren. Wann ſein Amtsnachfolger eintrifft e tß aber ſ

r n „Imens u ober Wort ee e n n e e der Uniformen ſiſt noch nicht bekannt. fft ne en e e Seite n v i gut En
e ſie Bann e t Andrang von Einfährigräth ſofort unter Waſſer, ſein Freund Lange eilt n ſt ſhn
er die von ſeinem Vorgänger Miljutin an der Freiwilligen) zu beſtimmten Regimentern iſt in hinzu und rettet ihn mit großer Anſtrengung, finkt un nah un
deutſchen und öſterreichiſchen Grenze bereits in An letzter Zeit ſo ſtark geweſen, daß beinahe alle dieſe aber darauf, vielleicht erſchöpft, ſelbſt ünter und w. de Viſeis,

e e e e en n ten ne und andere Truppentheile faſt ohne Einjahrigelſet den Vehdem Budget ſtrich. Dieſer Vorgang hat eine prin waren. Nach einer jetzt ergangenen rtnehe ar e Sie et e am 15., Morgens, h l
r s S r a n Vhorh e ne iſt es den jungen Leuten fortab nicht 5 In Queß i e und Lebendorf
an er Freundſchaft ſeiner beiden Nachbarn mehr geſtattet ſich ein beſtimmtes Regiment uDeutſchland und Oeſterreich Ungarn an ſicher wählen Aelutehr werden ſie ung ver d in e n le 21. d. reſp. I. k. M. Poſtagenturen Localnach

fühlt. Ein Beamter der Detectiv Polizei in treten einer beſtimmten Truppe zugewieſen. uſeburg den
t Am Montag iſt der Arbeiter Louis Nagel von

Buckau, Vater von fünf kleinen Kindern, bein
Baden in der freien Elbe hinter Fermsleben er nd Vene
trunken. N., ein guter Schwimmer, hatte es unter
nommen mehrere male über die Elbe zu ſchwimmen;
nachdem er das Kunſtſtück ſchon zweinal ausge

Kiew, Namens Priem, iſt von Nihiliſten, zu deren
Zuſammenkünften er unter der Maske eines Stu
denten aufgenommen war, ermordet worden.
Jn Gegenwart der Verſammelten wurden ihm die
Halsarterien durchſchnitten.

In ver weiteren Ausführung der griechiſchen

Die ſächſiſche Regierung) ſcheint
gegenüber den Angriffen, die ſie wegen der maſſen
haften Ausweiſung von Leipziger Sozialiſten
erfahren hat, das Bedürfniß der Vertheidigung zu
fühlen. Die amtliche „Leipz. bringt deshalb
in ihrer neueſten Nummer einen ſehr ausführlichen

h i n d eGrenzberechtigung iſt ſeit der Abreiſe des Verſuch einer Re chifertigung für das gang führt hatte, verließen ihn beim dritten male die W glückt

jüngſte Vor W berdüdeutſchen Botſchafters e er Seitens derſgehen der Regierung. Bei dieſer Geleyen t wird re un un der d d e emg
Pforte eine plötzliche Stockung eingetreten. ein Organiſationsplan mitgetheilt, den die Sozial Aus Noro Hülfe ringen konnte, zu Grun e. ung alt ein
Vielleicht wird durch ein nochmaliges Erſcheinen demokraten für die beiden Leipgiger Reichstage Ueb a fen ſchreibt man der s Nenabend

Ueber das Prämirungsſyſtem in Gruppe II. (Nah
rungs und Genußmittel) der Halleſchen Jne r ho
duſtrie- und Gewerbe Ausſtellung werden
viele Klagen laut und zahlreiche Proteſte dürften
bereits in den Händen des AusſtellungsComitss n

des Grafen in Konſtantinopel der Verſchleppung
dieſer Angelegenheit vorgebeugt werden müſſen.

Die Reſibenz des Fürſten von Bulgarien,
Sofia, war am 16. d. Abends zu Ehren der

wahlbezirke ausgearbeitet hatten
ſich indeß kein ruhiger Bürger ſchrecken laſſen, denn
die Organiſation iſt die nämliche, wie ſte ſich auch
andre Parteien für Wahlzwecke zu geben pflegen, nut

Dadurch würde

Rückkehr Alexanders ſehr glänzend illuminirt. da die Sozialdemokraten in Ausnahmen SDer Finſt welcher z Fuß die Statt dur wandert es e e n e wer o n in ieſen Tagen dorthin gelangen. So en
wurde überall von der in dichten Schaaren die und Nationalliberale wie Konſervative und Antt 5 e e Föniglich Preußiſchen und fürſtlichen h ha n
e e hen e a e ſmiten im vollſten Achte der Oeffentlichkeit ſich ch dar re ren en aut n
nter her r er Fürſten ein ſenhes Ledenn n re r fügt hinzu Prüfung und Würdigung n de wenn Weiſe n n
ſtatt nach Beendigung deſſelben verlas der geeine Cr hebung reits eine alle nicht Anterzogen worden ſind, und dieſem Proteſte l ndMelkopelitan Melitin das Manifeſt des Fürſten es indeß der t g vorgeſehen ſei üverlätzt haben ſich eine Anzahl von Firmen und Fabrtkanten in huldi
an ben Vorhofe re Kiche Bonne I er en e Leſers, was für eine angeſchloſſen insbeſondere auch hieſige Beennerel Win hetſong

En Erlaß des Fürſten von Serbien ſanctionirt de n e r gemeinen Erhebung beſter Es iſt ortekund und e könnte ſaſt h die
eine von der Skupſchtna zum Ankauf von 100 000 oneren en an i t a e en in weiter Ungegene le men kannt n i t

t der ipſchting zum Anko ionären Beginnen die Rede, ſo muß man ſich daß einige er en Den en u erſt
e t hieſtgen Branntwei tS e



niht

t 3t ſ ne welche ihr Fabrikat in Halle ausgeſtellt haben, Vorſtellung zu erhalten. Das Arrangement derſſehr das Gelingen der ganzen Vorſtellung von der mehr

en Hohem nur vorzügliche Waare zu liefern gewohnt ſind. ſelben lag völlſtändig in den Händen des K., der oder minder guten Wiedergabe der Titelrolle abhängig

m r iſt. in Spiel w in durchaus vortreffliches, inMan nimmt daher an, daß die Herren Preisrichter denn auch die Abſicht, von den auszugebenden Frei nekue Sen, ſamen t der bei en
in Gruppe II. die ein ſachverſtändiges Urtheil billets Entrittsgeld zu erheben, ſorgſam verſchwieg, Gaſſe von Küßnacht ein gradezu überwältigendes, und

Unp über die Qualität der ausgeſtellten Nahrungs und und an dem betr. Abend das ausdrückliche Ver mochten die Töne auch nicht immer aus voller Bruſt
hen Genußmittel abzugeben gehabt, bei Prüfung der bot des Wirthes, für ſolche Billete einen be kommen, ſo hatten ſie doch ſtets die richtige Farbe, ſo

F r t i tets di Worten entſprechendeh in den man ine in Bezug auf Zuſammenſetzung, Reinheit ſtimmten Betrag zu erheben, unbeachtet ließ. Das Sukcn rer ter en v Kerran e
dung und Geſchmack nicht den gehofften Eifer entfaltet Programm wurde, wie bekannt, auch nicht in einem Wittnauer können wir uns kurz faſſen: ſie zeigten ſich

le Ctttg x haben dürften. Es iſt bekannt, wie ſchwer es ge Punkte durchgeführt. Nach mangelhafter Vorfüh ſſchlechtweg als Meiſter in ihrem Fache, wenigſtens ver
bglech de l Mate bei Nahrungs Und Genußmitteln iſt, wo rung einzelner Scenen der beiden angekündigten mögen wir etwas Vollkommneres als den „Stauffacher
O bin e Ausſteller glaubt das Beſte zu haben, das Theaterſtücke (das Ballet ſtel wegen Erkrankung e h r
at ſo de echte zu treffen und gewiß kann man auch den ſder Tänzerin, das „große Concert wegen mangein jedenfalls ſeinen Weggang möglichſt ſchmerzlich empfinden
ergiebſe du deren Preisrichtern nicht zumuthen, von allen der Muſik aus) ſenkte ſich der Vorhang vor dieſer laſſen, denn ſein „Attinghauſen“ war eine der vorzüg

Müegeſtellten Branntwennen, Liqueuren, Bieren c. traurigen Kowödie, die Bühnenlampen wurden ge lichſten Leiſtungen die wir von ihm kennen. Was uns

des Köſen v Lundproben zu nehmen, auch weiß man ja, daß löſcht und als der Wirth, durch das Murren des e ren n e re d e n en
ins Nimm r Geſchmack bei den Menſchen, mithin auch bei Publikums aufmerkſam gemacht, die Rückzahlung Worte klar in jedem Laute richtig unſer Ohr trifft.
zdotfe Hoſe eisrichtern, ein ſehr verſchiedener iſt. Daß ſürſder erhobenen Eintrittsgelber verlangte, war von Auf die Darſtellung der übrigen Rollen einzugehen,

m Gewitne, Ranntwein überhaupt nur eine broncene Medaille den Künſtlern die Kaſſe auf ungebahnten e e e e e e e
gelt, daß h d et iſt, kann freilich nicht Wunder nehmen, Wegen bereits bei Seite geſchafft, dieſe ſelbſt Möchte nur das Puoltum het Anfſühenagen wie die
noch iſt n man ſich Aergegenwärtigt, daß für dieſes auch zum größten Theile Verduftet. Unter dieſen ſam Dienſtag nicht ſo ſehr durch ſeine Abwefenheit glänzen!
iner hen anllungeodjeet nicht ein einziger ſachverſtändiger Umſtänden wäre eine Intervention der Polizei ſehr
inheinſhe Hutteter im Preisrichtergmt der erwähnten Gruppe wohl am Platze geweſen, wie wir es noch heute Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.

Shleun nn hat. für die Aufgabe der Staatsanwaltſchaft halten, M. a e Carliſten
baut den Auf dem SchmidtmannSchachte bei Aſchers fich mit der Vorſtellung und ihren Arrangeuren O en er n e e wir
au 100 M a hen i am 18. d., wie die M. 3. mittheilt ſetwas eingehender zu befaſſen. Daß die Auf ehe abe. 06 Sehr Wellen
erung pu n e fahren. Die großen Waſſerzu regung des Zublkumie angeſichs ſolch ſhamloſer bäder. Man klagt über den Mangel geräumiger
nah d ſt gus den oberen ſechs Mauerſätzen ſind ſchon Vorgänge ſich in den Schranken des Anſtandes We n n g gel g zig

da Aen ſechs Wochen abgeſperr. Nach weiteren 50 2 hielt, müſſen wir bewundern, gleichzeitig ſehen wir n g v Saglbrüden d lle-Lauchſta
blenfen in Anhydrtt und Salzthon wird, wieſbarin den Beweis, daß man nicht im Entfernteſtenß d Auf der Feabrüucke der HalleLauchſtädter
n aninmt, das Kaliſalzlager nach drei Monaten daran dachte, dein Wirth auch nur den kleinſten Hhauſſee fanden n an am Mittwoch früh De
itt werden und die Betriebseröffnung im Februgt hell der Schuld an dieſem offenbaren Betruge Leichnam des etwa 2 fährigen Flempners H. D.et der Bwehuhe März erfolgen. aufzubürden aus Lauchſtädt. Der Unglückliche, in ſonſt

tigen Conf In Folge der außergewöhnlichen Hitze ſtürzte! Die Temperatur der Luft erreichte in ten Verhältniſſen lebende junge Mann hat
n diöntlſ wottger Woche zu Wernrode der achtjährigeſden lehten beiden Tagen eine enorme Höhe. So mittelſt eines NRevolverſchifſes ſelnen den ein
n n des Arbeiters Müller auf freien Felde vom ſzeigte am Dienſtag Mittag 1 Uhr das Thermometer. Ende gemacht. Was denſelben zu dem verzweifelten
Abfahrt der hlin dnnenſtich getroffen, todt nieder, ferner traf der auf der Nordſeite 28, am Mittwoch um dieſelbe Schritte bewogen iſt bis jetzt nicht bekannt geworden

S

S

nd dun ſinnenftich ein Geſpann von fünf Ochſen, dem Zit Kemlich 29 Grad (Reaumur) über Null.
er in Bl Mkeohomierath Reiche in Kinderode gehöria Auf der Süd ſeite (im Schatten) ſtieg die Queck Vermiſchtes.
ſchen iſt m n rei Stück todt niedergeſtreckt wurden ſilberſäule in der Mittagsſtunde ſogar auf 301 (JIm Brunnen erſtickt.) Auf einem Grundſtück
wihrent u Wir machen darauf gufmerkſam, daß Herr Grad und ſtand ſomit gleich 100 Grad Fahren der Furtherſtraße in Chemniß erreignete ſich wie die
Kinder mat du Hoffmann in Mühlhauſen in Thüringen heit öder reichlich 37 Grad Celſtue „Fhemnißer Ztg. miktheilt, am Freitag Abend ein
dich m d h Moror zum Betriebe von Nähmaſchinen kon ca et nalicefan.. Ju Abweſenteit eines Stief
9 be Vinnn s e e ſohnes wollte der bei der Sächſiſchen Webſtuhlfabrik beh hat, der an leiſtungsfähigkeit alle ähnlich ſchäftigte Packer Horn den im Hoſe des betr. Grundhat So ſuſ biore zu übertreffen ſcheint. Der Motor iſt le ſtüdes befindlichen Brunnen reinigen Zu dieſem Zwecke
nichts ſ. n zu benutzen und wird durch die eigene e n e und ſtieg mittelſt einer e in
die Unfruen ſperſchwere der darauf ſitzenden Perſon getrieben e u re en Felg h d erye
heodor L h f Am 14. d. Vormittags zwiſchen 10 und 14 ſich durch die große Hihe der letzten Tage entwickelt
J und t ettrank bei Tangerm un de in der Elbe de u e er brue daß er e e De Die Geank jn angen n des Schiffseigenthümers Seedorf. Der ung Jahr ſeines Vaters erkennend, wollte der Sohn an der
en fin. An rang beim Baden von einem Kahne ine e e e n u eBeide, de n iſer, ſtieß aber ſofort einen Hülferuf aus und Verſuch des jungen Horn wiederholte mußte, um nicht
weit det Shll ſank in die Fluth. Ein in der Nähe weilenden ein gleiches Schickſal wie dieſer zu haben, auf halbem
Stelle, Rhuh ſ ffer entledigte ſich ſchnell ſeiner Kleider, ſtüfſte ben an ne l ne e ni Freund An Verſunkenen nach und brachte ihn bald an die Verunglückten ſo raſch wie möglich n den todt
et Anftrengun ſt Oberfläche des Waſſers; doch blieben alle Wie bringenden Gaſen herauszuholen, wurde verſucht, die
t, ſelbſt in in elebungsverſuche vergebens. Wahrſcheinlich hat ſelben mit eiſernen Haken empor zu bringen. Be dieſen
des mit den l Schlagſtuß dem Leben des jungen Mannes ein Am Dienſtag Abend ertrank beim Baben erſuchen wurde jedoch Horn jun ſo ſchwer verletzt daß

J ich ſeine ſofortige Unterbringung im Krankenhauſe nothan 15, W macht. n ſogen. Teufelstümpel der Handarbeiter G. u ehe ehren h S n be len
Fe- Meiſter in Venenien. Derſelbe hatte ſtch in beliebter Mann, der vor zwei Jahren gelegentlich ſeines

und Lebendot Localnachrichten ſeinem an genanntes Waſſer ſtoßenden Garten aus 2szahrigen Dienſtjubiläums im obengenannten Etabliſſe

2 t t das Ehrendiplom erhalten hatte, bereits in dent M. Poft M gezogen, am flachen Ufer gewaſchen und wollte menerſeburg, den 21. Juli 1881. nun, zum beſſeren Abſpülen des Körpers nochmals e e utglhdeſn an e licht gezogen wurdeter Louis Reg d Wir wollen nicht verfehlen, auf das am in der tieferen Mitte des Teiches hin und her von Brunnen dienen
inen Kinde be ſtattſindende Benefiz des Frl. Braun ſchwimmen, als er plöslich in Gegenwart ſeiner n n en verheerender Orkan) hat, wie aus
iter Fernskhen e en. Meyer im Theater zur Funkenburg auf mit einem reinen Hemd herbeikommenden Frau laut Aue der n v a e hee e l
met, hatte un ſün zu machen. Beide gehören zu den be los unterging. Erſt geſtern früh gelang es mittelſt eines Neu Ulm im Staate Minneſota gerſtort Die
Elbe zu ſhwiunn ken Mitgliedern dieſer Bühne und haben ſich Schleppnetzes, den Leichnam aufzufinden. Meiſter ſtürgung der Einwohner über das Unglück war ſo groß,

n zweing gut genng um das glückliche Gelingen der Vor der außer ſeiner Frau einen etwa Is jährigen Sohn daß e e W rn er am i e
denten ma ſdgen ſo verdient gemacht, daß wir ihnen eine hinterläßt, litt an Krampfanfällen und iſt, wie nach NewYork gelangten. Das Städtchen zählte aller

r t dings nur 1500 Einwohner, aber es hatte eine bedeutigen der Zuſhan ennung in Geſtalt eines recht zahlreichen Be die zuſammengekrümmten Arme und Beine des Er ſame Zukunft in dem noch nicht ſtart beſtedelten einge

all zur Warnung bei der Reinigung

konnt, z Eun an ihrem Ehrenabend von Herzen wünſchen ſtrunkenen leicht errathen laſſen, infolge eines ſolchen ſota. Die Zahl der zerſtörten Gebäude berragt etwa
x de s Am Montag trafen mit der Eiſenbahn die ſin den etwas kühlen Fluthen des Dümpels verſunken. 100 es wurden, ſo weit ermittelt, 14 Perſonen getödtet

bt ma l Gaſ üonten für das 12. H ſ Regi t hi e und 25 ſchwer verletzt. Die Ziffern vermehren ſichn Guppe l d nd T arten nen hier T t jedoch durch neuerdings noch einlaufende Mittheilungenhalle ſchen Wurven vorläufig in Privatquartieren unter heater. Anſcheinend ſind zwel aus ſerade entgegengeſehten Rich
ſtel ung wad t Die am Dienſtag Abend im Tivoli Theater tungen kommende Sturmwinde bei New Ulm aufeinander

Juoeſt di Die von uns in voriger Nr. erwähnte ſtattgefundene Aufführung des „Wilhelm Tell darfſgeſtößen. In der kurzen Zeit von 19 Minuten wrede
t on IntagsAffaire in der Kaiſer Wil-ſals eine höchſt gelungene bezeichnet werden. Das Zu das Zerſtörungswerk vollendet.

60 ne Halle hat inzwiſchen neben ihren ſammenſpiel war bis auf einige wenige Scenen ein (Ueber jüngſt in Neuſtertin ſtattgehabteelangn i 2 durchweg vollendetes, und überall trat das rühmlichſte Ereeſſe) wird unter dem 19. d. von authentiſchern ſt tiven auch eine ernſte Seite gewonnen. nern zu Tage, das große Meiſterwerk unſers un Seite bekannt gegeben Jn Folge einer Schlägerei
Mag ne an anderer Stelle gegebene, den That ſſterblichen Schiller in wuürdiger Weiſe zur Darſtellung zwiſchen zwet jüdiſchen Redacteuren und einem Chriſten

ar i Finzellei g i ei rer 7 Kopfwunden erhalten hat fandene ein wenig entſpre ende Darſtellung iſt der zu bringen. Von den Einzelleiſtungen wollen wir nur bei welcher Letzterer op e en t fare uſgſt h des e e t en Gon u demſe raueheben, die durch ihre Tüchtigteit allein in in den beiden lehten Nächten Ereeſſe ſtatt, bet denen
erwartende Peenen do l u keichend geweſen wären, den erwähnten günſtigen Erfolg viele Schaufenſter und Fenſterſcheiben in judiſchen Häuſern

ſein re nen Künſtlerperſonal vereinbart zu haben. herbeizuführen: der „Tell“ des Hrn. Dr. Litaſchi, der eingeworfen wurden Etwa zwanzig Excedenten ſindieſen

ſabehn niſchen Unrichtig. Wie uns von glaud Stauffacher des Hen Dir Conradi, der „Seſler verhaftet e
nun ne fer Seite verſichert worden, gelang es dem des Hrn. Wittnauer und der „Attinghauſen des Hrn. er Hamburger Dampfer „VandalitgHrenn acht beies ich mit hat, wie gemeldet wird ſeine Reparatur Heendet uns anſefige Akerdirect lebe Eiſemann. Hr. Dr. Litaſchi bewies, daß er ſich mit hat, wie geme er wird ſeine Reparatur beendet und amnun ein 9 Klebſch erſt nach vieler Mühe und dem Etfer des ausübenden Künſtlers und der Begeiſte Montag, den 18. d. M. ſeine Reiſe nach New Yort von

wori gehn Gr liner höchſt mißlichen Lage, von Herrn rung eines Verehrers unſerer laſſiſchen Literatur in die Glasgow aus fortgeſetzt
nan du die Erlaubniß gur Veranſtaltung einer herrliche Dichtung verſentt hat, und daß er weiß re e
t



Börſen-Bericht.Halle, 19. Juli 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue deſecte Waare 180-190 Mk.

mittlere Qualitäten 210- 219 Mk feinſte trockene
Sorten 225— 230 Mk

Roggen 1000 Kilo, 210— 216 Mk, exquiſirte Waare
bis 228 Mk

Gerfte 1000 Kilo, matte Haltung.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25-- 15 M. er.

aféer 1000 Kilo 165 180 Mk.
ümmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.

Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermekl 50 Kilo, 8,50 Mk. be
Kleie Rozgen 50 Ko. 7 Mk. bez., Weizenſchaale 5,50

Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25—6,50 Mk.

Anzeigen.
FamilienNachrichten.

Meine Verlobung mit Fräulein Valeska
Boguniewski, Tochter des Kaufmanns Herrn
A. Boguniewski, Danzig, beehre ich mich hierdurch
ergebenst anzuzeigen.

Königsberg i Pr., im Juli 1881.
Friedrich Steltzner.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß meine innigſt geliebte Frau Margarethe geb.
Gelbert heute früh von einem geſuuden, kräftigen
Mädchen glücklich entbunden iſt.

Frankfurt a/O., den 18. Juli 1881.
H. Wicklow.

Königl. Preußiſche Lotterie
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 164.

Lotterie muß bis zum 25. Juli er. abends 6 Uhr bei
Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 3.
Klaſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.
Der Rönigliche Lotterie Einnehmer

Schröder.
Ein kleiner Handwagen iſt zu verkaufen

euſchau Nr. 27.
Eine Partie Töpfe zum Einmachen ſind zu verkaufen

Gaſthof zum Hirſch.
Ein großes herrſchaftlich eigerichtetes Wohn

haus, fein reſtaurirt mit prachtvollen Gartenan
lagen und allen nöthigen Bequemlichkeiten iſt
ſofort zu vermiethen und Michaelis oder Neujahr
zu beziehen Leunaer Str. Nr. 4 bei Heuſchkel.

Ein Logis, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, wird von einer einzelnen Dame
ſofort zu miethen geſucht.

Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen

Preußerſtraße Nr. 16.
Karlftraße 38 iſt ein Logis, Stube, Kammer, Küche

und Zubehör, zu vermiethen ünd 1. October zu beziehen.
Lindenſtraße Nr. 14 iſt ein Logis von 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Oc

tober zu bezjehen. H. Bauer.
Bekanntmachung. Bezüglich des Schöffenamtes be

ſtimmen die 88 31 34 des deutſchen Gerechts-Ver
aſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 folgendes

J 31. Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt.
Daſſelbe

werden.
S 32. Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind:
Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtraf
gerichtlicher Verurtheilung verloren haben

2) Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur
Folge haben kann

3) Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind,

8 33. Zu dem Amte eines Schöſfen ſollen nicht be
rufen werden
1) Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Ur

liſte das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
2) Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Ur

liſte den Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht zwei
volle Jahre haben;

3) Perſonen, welche für ſich und ihre Familie Armen
unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen
oder in den drei letzten Jahren, von Aufſtellung der
Urliſte zurückgerechnet, empfangen haben

4) Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind

5) Dienſtboten
8 84. Zu dem Amte eines

nicht beruſen werden
Miniſter

2) Mitglieder der Senate der freien Hanſeſtädte;

Schöffen ſollen ferner

3) eichsbeamte, welche jederzeit einſtweilig in denſi
Ruheſtand verſetzt werden können;

4) Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgeſetze
jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden
können

5) e Beamte und Beamte der Staatsanwalt
chaft;
gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte;

7) Religionsdiener;
8) Volksſchullehrer;
9) dem activen Heere oder der activen Marine ange

hörende Militairperſonen.
Nach S 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ſollen die

Ortsbehörden alljährlich ein Verzeichniß der in der Ge
meinde wohnenden Perſonen, welche zu dem Schöffen
amte berufen werden können, aufſtellen, und es wird
jetzt in der Aufſtellung dieſes Verzeichniſſes für die Zeit
vom I. Januar 1882 bis dahin 1883 vorgegangen. Um
zunächſt feſtzuſtellen, wer den Erforderniſſen des Alters
von weniaſtens 30 Jahren und des mindeſtens zwei
jährigen Wohnſitzes hierſelbſt genügt, haben wir For
mulare drucken und vertheilen laſſen, um deren ſchleunige
und ſorgfältige Ausführnng wir die Hauswirthe und reſp.
Miether dringend erſuchen

Merſeburg, den 18. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß
Berichte über die Verwaltung und den Stand der Ge.
meinde Angelegenheiten der Stadt Merſeburg pro 1880/81
im Communalbüreau verabfolgt werden

Merſeburg, den 18. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Vom I. Auguſt d. J. wird ein ſtändiger Hülfsbote
bie das Landbriefbeſtellungsgeſchäft geſucht. Alter 20
is 25 Jahre. Nähere Bedingungen beim unterzeichneten

Poſtamte zu erfragen J S
Merſeburs, den 19. Juli 1881.

kann nur von einem Deutſchen verſehen

F FEine kleine Wohnung,
1. October beziehbar, iſt an ſtille Leute zu vermiethen

bei Heinrich SchultzeSaalſtraße 12 iſt die I. Etage nebſt allem Zubehör
im Ganzen oder getheilt von jetzt an zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Wohnungs Veränderung
Ich bringe hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß ſich

mein Putzgeſchäft jetzt Johannisſtraße 17, I. Etage

befindet. A. Kreft.
EisVerkauf!

à Eimer 30 Pfg. Abonnenten zu gleichem Preiſe

Bekanntmachung.
Unter heutigem Datum habe ich das Frachtfusrwerk

nach Leipzig übernommen und bitte ergebenſt, Auſträge
jeder Art im Gaſthof zum Hirſch bei Herrn Fink,
gräfe zu ſenden. Jch werde mich bemühen, alle Auf
träge pünktlich und prompt zu beſorgen

Merſeburg, den 20. Juli 1881.
Friedrich Kersten.

1881 er Himbeersaft
empfehlen

Thiele E& Franke.

Dis Verkauf
zu jeder Tageszeit pro Eimer ca. 15 und 30 Pfg.,
pro Ctr. 1 Mk. Frei ins Haus pro Ctr. 20
Pfg. mehr.

G. Schönberger,
Gotthardteſtraße.

Eintrittsbillets zur Halle
e ſchen Gewerbeausſtellnng inel.

S CEorcertbillet à Stück 10 Pf.
K. (Kaſſenpreis 50 Pf.), gültig
am Sonntag den 24. Juli, von vormit
tags 10 Uhr ab, ſind beim Kanfmann
Herrn Wiese zu haben.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Am 19. d. M. Abends ertrank beim Baden das Ver
einsmitglied, der Kamerad Meiſter in Venenien.

Derſelhe iſt an dem Feldzuge 1866 betheiligt ge
weſen und findet die Beſtattung des Verunglückten
Donnerstag den 21. d. M, Nachmittags 5 Uhr,

vom Trauerhaufe aus (Venenien) ſtatt.
Die Schützen, Spielleute und Fahnenbegleitung e.

treten hierzu um 4 Uhr an der Lauchſtädter Straße

7a. an. Das Directorium.

e

täglich frei ins Haus gebracht.

offer

e Und Visitenſcarten
fertigt elegant und billig F. Karius, Brühl 17.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zablungsbefehle, ſowie
Erecutionsantrags, Vollmachts und alle andere von

S Riſchgarten.
er ungetheilte Beifall, deſſen ſich die
oler Sänger-Gresellschaft Gänsluokner

zu erfreuen hatte, veranlaßte mich, genannte Ge
aft noch für einige Concerte zu engagiren.
ichſtes Concert

tag den 22. d. M., Abends S Uhr.
itrée 30 Pf. Billets im Vorverkauf à 25 Pf.
t haben bei den Herren Apitzſch (Markt) Matto

jarkt). F. WeiseFunkenburg.
eitag den 22. Juli 1881.
e Braun und den Komiker Ferd. Meyer

t wahnſinnig. Luſtſpiel in 2 Akten. SchwarzerSchwank in 1 an n
Restaurant z. Weintraube

Sonntag den 24. d. M. Gartenfeſt, von Nachmittags
rer an Concert und Ball Um zahlreichen Beſuch
ittet Ferdinand Rödel.

Ein ordentliches, reinliches Dienſtmädchen wird zum
1. Auguſt oder I. September geſucht

Roßmarkt Nr. 1.
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

Formulare zu
Zoll-Inhaltserklärungen,

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Für Stern und Scheibenſchüßen

empfiehlt neues

h äin Stangen zu außergewöhnlich billigen Preiſen
Wilhelm NRößner, Zinngießermſtr.,

Roßmarkt 7.

Für Oekonomen!
Aufträge auf Saat Kartoffeln der echten, verbeſſerten

Victoria Kartoffel nehme ich ſchon jetzt entgegen; ſelbige
iſt eine feine Tafelſorte, faſt eben ſo früh als die ſoge
nannte 6 Wochenkartoffel, dabei aber ungemein reich
tragend. Jntereſſenten können ſich perſönlich in meinem
Etabliſſement davon überzeugen.Kaiſerliches Poſtamt.

Bock. Bernhard Voigt, Handelsgärtner.

für leichte häusliche Arbeit geſucht.
Zu erfragen bei Frau Ww. Schütze, Vorſtadt Neu t

markt.

ſucht der Oebſter

Ein Mädchen im Alter von 17 18 Jahren wird

3 tüchtige Kirſchſlücker
Bürkner in Oberbeuna.

T 2Eine Römer Taube (roth mit grauen Flügelſpitzen)
iſt entflogen. Abzugeben gegen Belohnung

Gotthardtsſtraße 7, im Hofe.

verloren gegangen

Schmaleſtraße
verloren worden.
Letzteren als Belohnung zugeſichert

zur Oper „Martha“
tag den 22. Juli.
Martha oder: Der
Akten von Flotow

Montag Abend iſt auf dem Bahnhof ein blaues Tuch
Abzugeben gegen Belohnung

Mäalzerstrasse 12.
Am Montag Abend iſt auf dem Wege durch die

zum Markt ein Portemonnaie mit Inhalt
Dem Finder wird die Hälfte des

Schmaleſtraße 21.

Tivoli Theater.
Donnerstag den 21. Juli 1881 Wegen Vorbereitung

bleibt die Bühne geſchloſſen. Frei
(11. Vorſtellung im 2. Abonnement.)
Markt zu Richmand. Oper in

Die Direction
Dlußbad im hieſigen Roönigl Schloßgarken.
Temveratur des Waſſers am 20. da M. 210 R.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Ronne in Merſeburg.

W Benefiz für Frl.

Antritt 1. Auguſt.
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